
V l? ß e

Ersß'luzng
von

Spätjahrs - Waaren!
A Lichlensilillner Co.

Nordwest Ecke der Achten und Hamilton
Straß.', Alkntaiin, Pa.,

ki.iben soeben einen zweiten Stock von Herbst- und
Wlnternnaren eingelegt, welchen si-gan« wenig
Iber den Wholesale Preisen verkaufen.

Dreß-Güter,
Schwarze Seide, Plaid PoplinS, gestreifte Pop-

lINS, Plain Poxltns, All«?ll - Delains, herrlich'
colorirte französische Merinos, sehr wohlfeil, ein-
fache Alpacas, gestreifte Alpaeas, sizurirte Alpa-
cas, einfache CZsflmeres, Plaid CassimereS, De-
lalnes, Kattune, einfache, gestreifte und figurirte
Dreß-Güter, überaus billig.

Säck-Flannels von allen Farben.

Ungebleichte MuölinS, Waltham, Poeasset,
Stark. Appleton. Lmookeag, Farmers, Macon,
Augusta, u. f. w.

Drillings, Balmoral Sk-rtS, Table Dlaper,
Tlckmg, Stripe, Check, Canton FlanncllS, Crash,
GingHam, u. 112, w.

Gebleichte MaSlins. N w ?lork Mills, Wam-
sutta, Wllliamsvillc. Semper Jdem.Great Falls,
Home, Stafford, Amookeag, u. s. w.

KlceNi n e e.
Grauer Flannell. Blauer Flann.'ll Weißer Flan-

nell, Rother Flannell, alle Sorten Flannell.
Manns- und Knaben Güter.

Tücher, Cassimcres, SatinettS, Jeans, CottonateS
u f. w. Alles sehr wohlfeil.

Gchawlsl Schawla! Schawla!
Z'phyr » ScharlS, Blänkrt - SchawlS, Teaucr-

Schaw!s.
BlänketS, BlänketS,

Eine gr, sie Auswahl von allen Arten Blan-
kets, sehr billig.
AusstaffirungS Gegenstände für Herren

lmd Damen.

Tratter-WanreZz.
Von haben wir immer ein gro-

ßes Assortiment, nämlich-
Schwarz? Merinos Schnarre Nepps, PoplinS,

Allwoll - Delains, Alpecae» Mohairs, Englisch
Crape, Handschuhe, Veils, Cchewlo s, w.

Ferner haben wir Immer an Hand -

Cäepets.' Carpetsz
Flur-Oeltücher und Druggets, Fenster-

Blenden zc.
chsglele.i »Ine große Auswahl von frischen
G:»Mkn, /ischr u. s. w..

Wir laden das Publikum ein, vorzusprich n, zu
Uüiiisuchen und sich s lbst zu überzeugen.

B. Lichtenivällner und Co.

Große Eröffnung!

Gut lleutö für'r. Holk!
Der populäre Stohrhalter wieder selbst

im Felde!

Cdw'ttrd Neshr,
gibt feinen Freunden und' dem allgemeinen Pub-
likum hierdurch Nachricht, daß er selbst wieder in
den

Trocken-Waaren Handel
zurück getretten ist?und zwar an seinem f>ühcren
Standplatz Wilson's altes bekanntes Lo-
kal, ?in der West Hamilton Straße, drille Thüre
oberhalb dem Adler Hotel?allwo er g'genwärtig
damit beschästipt ist

Den schönsten Stock Güter
auszupacken, worauf je ein menschliches Wesen
sein Auge gelegt hat. Es ist nicht sein Gedanke,
~eln langes Wesen" damit zu machen Artikel an-
zuführen, womit er Columncn füllen konnte, son-
dern will blos sagen,

Daß er Alles in seinem Stohr hat,
das in einem solchen Etablisement gesucht wird.
Dabei ist Alles neu und gvt »nd da er unter
den gesunkenen Preisen eingekauft hat, so kann er
und wird Alle in seinem Fach handelnde untervsr-
kaufen?oder in andern Worten, er ist Im Stande
wohlfeiler zu verkauf n als I.gend ein anderes
Hau» In Allentaun.

Fürl'dit Unterstützung die er 112 ühcr In diesem
Geschäft gcnoße» Hai ist cr höbü dankbar, und er-
sucht feine alten Kunden wieder bei ihm vorzu-
sprechen, und versvrichi daß st? wie eh dem recht
behandelt werden sollen dni» b I Ihm wird nicht
gehumbugl was un» versprochen wird
daß muß gerade so sein.

Landeeprodukte cr Immer den
höchsten Marktpreis.

den Ort nicht? ej Ist dcr näm-
liche Standplatz allro die Gebrüder Huöer
neulich Geschäs-e betriibin haben ?nur 3 Thüren
oberhalb dem Adler Hotel, oder W ! Zson'S al-
ter Stand.

Edward Ruhe.
Januar 15, !367. nqlJ

Bend» Tlnsrufer
OIes!OAcSlOIIcs!l

Der Unterzeichnete bietet dem allgemeinen Pub- !
likum seine Dienste als Lendu-Creier an. Er
fühlt versichert daß er volle Zufilidlnheit geben

kann» Indem er dieses Geschäft schon viele Jahrebetrieben hat.
Seine Forderungen werden billig sein?und

seine Wohnung ist in de? West-HamiUon Straße,
Allentaun oberhalb der Igten,

spreche zeitlich vor, Indem sein Diara
sich jetzt schon schnell auffüllt.

Loy» H. Helf»ich.
December 4. 18KK. nq2M *

Henry Hvcvel
Vuäibinder in tcr -?eadt Allentaun,

hat sein Geschäft nach K l o tz's Gebäude, an de,
Hamilton Strafte v-r!'gt?wo cr bereit Ist Irgend

twas In seinem Fach zur vollen Zufriedenheit aus-
usühren.

können an dem .»Patriot Buch- !
pohr'« gelassen werden. -

November >3, nqbv

lm-

Helmbold'S

Buchn Ertra ct
Hclmbold's Buch»?»
Helmbold'S Buch».
Helmbold'S Buchu»

Ta« einzig bekannte Mittel gegen

II k UIIIi
Krankheiten des Blasenhalses, Nieren-

entzündung, Blasen Catarrh, Stric-
turen oder schmerzhaftes

lassen.

Für diese Krankheiten ist es ein zuver-
lässiges Cardinalmittel und kann «ich:
genug gepriesen werden.

Bist du mit derartigen störenden
Schmerzen behaftet im Rücken oder in
ven Hüften? Täglich ein Theelöffel vou
Helmbotvs Buchu wird dich heilen.

Aerzte und Andere
mögen gefälligst Notiz nehmen :

Ich mate kein Geheimniß aus den Bestand-
theilen. ?HelmboldS Buchu Extract besteht aus
Luchu, Cubeben >md Wachholderbeeren. die mit
der größten Sorgfalt ausgelesen sind und zube-
reitet nach den Regeln der Pharmacie und Che-
mie.

Diese Bestandtheile sind als die wirksamsten
Diuretika bekannt.

Ein Dturittcum
ist ein Mittel welches auf die Nieren

wilkt.

Helmbold's Buchu
(KN ü VK e ö

wirkt vorzüglich, ist angenehm für Ge-
schmack und Geruch, frei von allen schäd-
lichen Eigenschaften und schnell in seiner
Wirkung.

Zlw (AenuHthuumg allee
steht die medicinische Erläuterung über
Buchu in der Vereinigten Staaten Phör-
macopoe:

Buchu: Der Geruch Ist stark und einiger-
maßen aromatisch, der Geschmack Ist bitterlich, dem
Minzgeschmacke ähnlich. Es wird vorzugsweise
bei Leiden der Harnorgane, Harngries, chronisch-
en Blasen-Catarrh, krankhafte Affectiv» der Bla-
se und Harnröhre, Krankheiten der Vorsteherdrüse,
zurückgehaltenes oder unvollständiges Wallerlas-sen, httluigeführl durch einen Verlust der Spann-
kraft, außerdem bei Dyspepsie, ironischen Rheu-
matismus, Hautaffectionen und Wassersucht.

Zur weiteren Belehrung

siehe Professor Dewees ausgezeichnetes
Werk über ärztliche Praxis.

Siehe Beobachtungen gemacht von Dr.
Phvsic zu Philadelphia.

Siehe all und'jedes bedeutende Werk
über Medizin.

Don dem größten practischen

Chemiker in der Wett.
Ich stehe mit H.H. Hekinbold In Verbindung;

er testet meiner Wohnung geg nüber »ine Apothe-
ke und war so erfolgreich in.«'einem Geschäft, wie
keiner feiner College« vor ihm. Ich habe ein
sehr günstiges Urthril übcr scwcn Charakter und
Geschäftsgeist.

Wm. Welghtman,
lFlrma Powers u. Weightman)

practischc Chemiker
Ecke 9te u. Brownstr. Philadelphia.

(Aus dem Philo. Fvening Bulletin. 1l). Mä'rz.)
Wir sind erfreut von dem fortwährenden Suc-

ceß zu hören, den unser Landsmann der Apothe-
ker, Herr H. H-lmbold fortwährend in Neu
Jork hat. Seine Apotheke befindet sich neben
dem Metropolitan Hotel, ist 28 Fuß lang. 230
Fuß tief und ü Stock hoch, es ist ein großartiges
Geschäft und spricht sehr zu Gunsten seiner Ver-
lagS-Artlkel. Er hat auserdem einen Laden und
eine Niederlage hier, die ebenfalls Muster Ihrer
Art sind. Alle feine Medecamente sind

echte Präparate.
Jeder Intelligente Mann, der einmal etwas von

einem Quacksalber gekauft hat, weiß diese Medi-
cin sehr wohl von sogenannten Patentmedicinen
selbst gemachter Doktoren zu unterscheiden, die zu
dumm sind, ärztliche Recepte zu schreiben, und
viel zu dumm um selbst Medicinen zu verfertigen.

Solche Lente

versuchen auf verschiedene Weife, Verkäufe zu «ffec-
iuiren, indem st- Theile von Anpreisungen aner-
kannt guter Medecinen abschreiben und selbstge-
machte Certificate hinzufügen.

Die medicinische Wissenschaft steht einfach, rein
und majestätisch da, sie hat Thatsache» zur Basis
Erfahrung bestätigt ihre Lehren und Wahrheit
allein lizacht sie erhaben.

Ein Wort zur Warnung.
Gesundheit ist sehr Wichel; die Leidenden soll-

ten keine Medicin gebrauch«», und kein Mittel,
dessen Bestandtheile auch roch ander» Psrfonen als
die gabricanten kennen, oder bis sie sich dem
Erfolg desselben hinreichend überzeugt haben.

. i

l'
l

echte Präparate.
Flüssiger Duchu Extract,

Flüssiger Sarsaparilla Extract,
Ausgezeichnetes Rosenwaschwasser

bereitet bei
H. T. Helmb o l d, '

etablirt seit I« Jahren.
Hanpt Niederlagen:

Helmbold's Droguen und Chemika-
lien- Waarenhaus, 594 Broadway Neu
Aork.

HelmboldS medicinisches Depot, Il) 4 z
Äüv Zehnte Straße, Philadelphia,

slIT'Zu verkaufen bei allen Apothekern
No». 27, 1866. n«,3M

Eine große Gelegenheit!

Wohlfeil M kauftll!
Der neue Kleiderstohr.

George K. R eeder,
Kleiderhändler in Allentaun,

)ff«rlrt an feinem Stohr in der Ost - Hamilton-
Thüre zu Moser'« Apo-

thrk«) ein großes und gläiijtn-
d«s Assortemrnt

Fertiger Kleider!
beimzemachter und Ciiy-Kleider, bestehend aus
llnzügen die für jede JahrSzrit paßrn, als i

Sack- und Ueberröcken,
Frack-, Sack- und Dreßröcken,

Frack-, Sack- und Geschäfts, öcken,
Frühjahrs' und Sommerröcken

aller Xr t. .

L>osen und Wösten aller Sorten,
Wollen Jackets von jeder Benennung,

Unterkleider wie man sie nur wünscht,
Herrliche Sommerhosen und We-

!en, so wie man sie nur verlangen kann.
Alle Sorten Hein-

den, Lollars, Faney-
Halsbinden, Halzkra-

Srck.n, Hand-
schuhe, Sacklüch«r, wie

S»'c. Er hat soeben
V «U--» - einen großen Vorraih

rhalten und aufmachen laßen, passend für diese
ZahrSzeit.

Kunden Arbeit in allem was zu seinem Fache
;ehS,t, besorgt er schnell und pünktlich, und er
chmeichelt sich daß

Reeder gut« FitS macht, daß
Reeder von 211 bis 30 Percent wohl-

feiler verkauft als seine Nachbarn, daßReeder ein praktischer Mann ist, und
Geschäfte auf seinen eigenen Verdienstbetreibt, und daß

Reeder die besten FitS und die meist
fashionablc Arbeit in dieser Siadt lie-

und immer noch an seinem alten Motto
esthält; ~Kein Fit, keine Bezahlung."

Vergesset den Ort nicht » No. !5 Ost-Hamil-
on-Straße, nächste Thüre zu Moser's Apotheke.

Er ist dankbar für bereits genossene Kundschaft,
>ittet um eine Fortdauer derselben ?und wird sich
'«streben durch gute Arbelt, billige Preiße und
»ünktliche Bedienung dieselbe noch um Vieles zu
»erwehren.

George K. Reeder.
April24, 186«. nqlJ

Kohle n!

Der Unterzeichnete bieget zum Verkauf an, an
s-Inem Kohlenhcf, nahe der Pive-Manufaktur,
in dem ersten Ward, in Allentaun, das größte und
beste Nssortrment Steinkohlen, beides für
Familien oder Manufaktur»Zwecke, welches je-
mals in Allentaun angeboten wurde, und an so
niederrn Preisen als irgend «In Hof in dieser Um-
gegend. Kohlen werdrn in irgend einem Theil
der Statt abgeli«serl und

Das Gewicht Guarantirt.
Bestellungen an d'm Hof oder d«m Allen Haus«

werden prompt besorgt. Dankbar für frühere
Aufmunitkung, hofft er durch kehiliches handeln
rin« Fortdauer derf«lb«n.

Orders grlassen an H ub e r und Br üde r s
Tlohr werten ebenfall« pünktlich besorgt.

Charles M. Mertz.
November 13, 1866> nqbv

Fleisch! Fleisch!
C.

Offeriren täglich zum Verkauf an dem alten
stand in dem Markihaufe. alle Arlen Fleisch
Würste, Pudding, u. s. w.

Sie statt«» hierdurch Dank ab, für die sehr
librrale Untrrstützung d>« st« g«no?n, seit st« das
Nrschäst übernommen haben ?und hoffen daß sie
»adurch daß sie nur von dem besten Fleisch halten,
ind so billig als irgend sonst Jemand in d«r
Stadt v«,kauf«n werden, eine Fortdauer derselben
>u erhalt«»

Lohn C. Krämer und Bruder.
Nov. 13. 1366 nqbv l

Nurcnm'B
Photograph - Stuben.

INo 7 und 12 57st-Hamilton Straße,
, Allentaun, Penns.

S. W. Burcaw wünscht tbrtrblkiigst« s«in«
Zr«und« und das Publikum üb«>haupt zu b«nach-
richtigen, daß «r srln« n«u« Photograph
Stub«, am Montag den l7t«n September er-
öffnen wird?ivtlch« für Btauemlichkeit nicht zu
üb«rtr>ffen ist, indem st« so wi« «in Dach-
licht hat durch w«lches «r nun in den Stand ge-
setzt ist, erste Elaße PictureS zu nehmen, und zwar
von in I bis 3 Secunden. Die n«u« Galleri« <
ist in dem mtist bequemen Theil der Stadt, und
gleichfalls sehr bequem für älllich« P«rson«n und
Kinder, lndem sie auf dem zweit«n Stockn?«rk s«i-
n«S neuen GrbäudtS, di« zweite Thüre unterhalb
oer «rstk» National Bank, und g«genüber seinem (
allrn Standplätze ist.

All« Pictur«S di« gtnommen, werden warran-
tirt ?Ein Anruf wird «hrrrbirtigst gebelrn.

Dankbar für die früh«» so sehr liberale Un- l
!.'"stüßung, hofft «r durch strikt« Aufmerksamkril z

° sein Geschäft an seinem Platz«, ein« Forltau-
r d«r,.'>ben «rltben zu könn«n.

Galleri« wird glkichsalls off«n
illeben z

S. W. Burcaw.
September 11. 1666. nqbv

Wein für Kranke!!
Alter, rkinrr unv«rfälfcht«r Port, Lisbon und

iih«tnw«in zum mkdizinischt« Gebrauch allrin für
chwach« und krank« P«rson«n, lst zu haben b«t s

I. S.'Mose»,Apoth«r«r. g
Nov«mb«r2l. nq4m u

,

James Gnlliner, Z
Zeitungs-Bekanntmachungs-Agent, T

i?o. 33 Süd - Fünft« Stra?, (unterhalb der ti
Markt.? !p

Philadelphia. Va.Mail, ISS6. ptzbv

Furchtbare Aufregung,

In Allentaun, Ptunsylvllllien
Das bevühMte

an dem

Wohlfeilen Bargeldstohr,

Da« Volk ist zuletzt überzeugt, daß eS dei
rechte Weg Ist, an einem Bargeld-Stohr zu kau
fen?und Alle welche an Ceonomie denken, Haber
einstimmig beschlossen bei

Bnrdge und Jones
welche soeben ihren Ungeheueren Stock

von
SMahrs und Winter-Güter eröffnet ha-

liei», nämlich:
Merinos, Wollene Delains, Mohairs,

Alpacas, Cashmear- Delains,
u. s. w. anzurufen,

welches Alles mit der größten Sorgfalt auSge>
wäblt wo>den ist, und auch daher die sctönsten
und besten Güter stnd, die erhalten werden tön-
nen und dabei stnd sie so sehr nieder, so daß
man nicht helfen kann zu kaufen.

EknheiMfiche EZutev
Als Muslins, Kattune, Checks. Tickings, für

10 und 2tt Percent wohlfeiler als ihre Nachbarn.
Zinlgt prahlcn mit t 9 Cent Kattune, u. s. w,,
rufet an, an unserm Stohr und ihr findet densel-
ben

Immer noch wohlfeiler.
und von den schöben StyleS die je nach Allen-
taun gebracht worden find.

Krarmellsk Msnnells!
von jeder Farbe und Qualität.

Tuch, Cassiniere und Westenzcuge
wohlfeiler als dieselbe in irgend diesem Theil des
Staats gekauft werden können.

machen Kleider auf zu Order, und
bürgen für gute , Fits," oder kein Verkauf.

Sie haben auf Hand einen frischen Vorralh von
Grozereien und Provisionen.

Jederman im Besondern ist höchst zufrieden
mit ihrem Thee, welchen sie von 25 bis ZV Per-
rent, per Pfunl> wohlfeiler verlaufen, aIS irgend
!in anderer Stohr im Caunty.

Rufet unverzüglich an und examlnlrt ihren
Ztock?kein Trubel Güter zu zeigen.

Vergesset den Ort nicht ?nämlich

m» z ZV,
No. Ost«Hamilton Straße, 3 Thüren unter-

halb dem Allen-Hause.

Bargeld wird bezahlt für Butter.
N. V.?Wir waren in dem letzten Frühjahr

intcr einer großen Unbequemlichkeit?dadurch daß
vir vergrößert und verbessert
>aben?wir wissen daß Viele mit Verachtung ver-
assen haben, wegen dem crowden.dem Lr.ckund
»ein Staub 7 Aber die Stube ist nun größer und
'ihr sckön eingerichtet und da wir eine Anzahl
ieu» Clerks in Dienst genommen haben, so find
vir nun bereit Alle zu ..pliesen."

Allentaun. September 4, IBK6.

Reduktion! Reduktion!
ZW Sehe! MeV ' s

»Mennnlttth - Stohr"
Eine Thüre oberhalb dem ?Eagle Hotel." wird

der ganze Stock von

Ellen-Waaren
u bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkaufeangeboten.

Nämlich z?Drcßzüter in groser Varietät;
Brochs-, Thibet- und Blanket SchawlS ;

Balmorals und Hoop SkirtS;
Gedruckie Waaren. Beitzevge und Zwilliche;

glannelle von jeder Qualität und Farbe;
Alle« sehr billig.

Herren- und Knaben -- Stoffe,
IIS:?Tuch, Casfimre, Jean, Doster's Brown

Linfiy u. s. w. Unterhosen, Unter-
hemden und g'strickl« Zocken.

Lärpets und Ivachgiüchcr!

Tin volles Aiiortemcnt von Grozerien !

Land - Produkte werden In Tausch genommen
md Grünbacks niemals zurückgewiesen.

Man erinnere sich an den Platz und folge dem
?aufen!
Na» rerjäume nicht und finde sich frühzeitig ein!

Wir garantiren, daß dies Jedem zum Vor-
heilt gereicht!

Gebrüder Scheimer.
November t3, ISL6. nq?

Cine Karte

An das Publikum.
Indem ich eine fortdauernde Ueberein-

unft mit Hrn G. K. Reeder für die Zukunftgrossen habe, so «ollte ich meine alten Kunden
!Nd Freunde einladen, um mich in seinem Stohr iu sehen, allwo ich im Stande bin ihnen »Inen ,
ut-auSgewählten Stock von neuen und modigen !
Nüter an herabgesitzlen Preißen zu zeige».?
Zergehet den Ort nicht-er ist No. t 5 OjiHamil- '
»n Straße, nächste Thür» zu I. B. Moser'« A-
otheke.

Joseph Nagel.
«ug.2t.136S nqbb '

Franklin Kersch. Jarou Msssel

Jetzt «mfgepaszt!
Ja wasistdann dawiederlos'

«i ein funkelnagel neuer

EienstoreU!
Ätv MrrMVs

79
An der Wrst.Hamilton Straße in Al.

lentaun.

»»»>!!
. Ja diese Herren
haben soeben einen
Eisen-Waaren
S t r, wie schon

Numro 7ft

in der West-Hamil-
ton - Straße, nächste Thüre zu George
Schneider's Hotel, und dickt bei dem
Bauholz - Hof der Herren Hoffman,geöffnet und in demselben ist

UM
?tlleS an seinem Platze ? und Wirdes auchbleiben?nichts verrostet oder beschädigt,
und sie nennen ihren Stohr

Den Manufaktur-,,
Den: Ku-tschEttmachev-t

Den Handwerker-,
DLR GIZMSA^

Ul.d den Stohr aller die Eisenwaaren
brauchen. Well es ist dies we.ölich
aber nun

Lcsct! Lcsttü Leset!!!
Sie haben Alles Wae gewöhnlich in

Eisenwaaren Stohrs gehalten wird.
Alles anzuführen dazu wäre eine Zeitung
gewiß zu klein?denn da sind

iUcmeveö Sehellerv
Bon vorzngllcher Qualität!

Und können gar nicht geboten werden.

denn derDlang ist so rein, so scharfund
so zart Saß man ihn Meilenweit

hürN

Cisen von allen Ar'cn.
Stahl, unübertrefflich.

Alle Artikel die der

Schmieb tvürrscht.
Alle Artikel die der

Wauev verlangt.

Und da sind noch hundert-
!rlei Artikel, Neffen, Sensen, Heuga-

beln, Mistgabeln, Farbe-
Oel, Glas, Kitt, Whitelead, Car-

nage Hartwaaren und
TrimmingS, kurzum Alles was in der-

artigen Stohrs gehalten wird.

Vergesset aber den Ort
nicht ?es ist die nächste Thüre zum

schwarten Bär!

Sie laden ihre Freunde und das Pub-
irum im Allgemeinen ein, bei ihnen vor-
jusprechen und sie versprechen daß ihre
Waaren hinsichtlich der Qualität, und
Billigkeit befriedigend sein werden.

Hcrsch und Mosser.
illleutaun. August 21, 1866. nqil

Große Aufregung!

Eine wichtige Verlegung?

Der populäre und wohlseili
Harte-Waaren Stohr!

VerHerren

l!> R««>! z
Ist letzte Woche nach Nnmro

»RsM
Ost Hamilton Straße, gerade neben den

Patriot-Buchstohr, und gerade gegenübei

der Ofenschmicderei deö Maj. Eltinger

in der West Hamilton Straße, in Allen
taun verlegt worden,?und wir sind nur

bereit unsere alten Kunden an dem be

schriebenen Platze wieder zu bewillkom

men und so viele neue als ansprechen mö
gen?und Alle sollen recht behandelt wer
den.

Wir haben gegenwärtig einen

herrlichen Stock

NADZMM
und dies ay den niedersten

Bassrgcld Preiset?
aufHanb!

ES ist der beste Platz um

Harte Waaren zu kaufen!
Die ne»e Ankunft nnserer

ist wirklich eine prachtvolle!

Haus - Ausrüstungs
5W a cv r e tv k

Schlösser,
Schrauben,

Nägel,
Banden, u. s. w.

Bauern - Werkzeuge!
Zimmermanns,

GrobschmiedS,
und andere.

Handwerker

N e r ü t y sch a fte n!
von allen Benennungen.

Kurzum ein voller Stock in unserem
Geschäftszweige wird immer in dem

Ttohr gehalten, besonders

Eisen, HIM und die
Raumalermtien nnkelrisst

lnd wir werden, neben dem, daß wir

»ankbar sind für bereits genossene Kund-

chast, alles in unserer Gewalt thun um
Zeden der anspricht vollkommen, hinschl-
ich der Preise und auf alle andere k. ,ise
u befriedigen.

H. Siegfried und Co.
Zum ZK, !86S.

'

nqlJ

Geht nach

Allentaun, Penn'a.,
für

Trocken Waaren!
z u

WohlfekreW PreiföM!

Spats jahrs

Dreß - Guter
! werbet« null geoffKet

. a n

Em eiB 6lolir!

M u s r i ll s,

Kattune und /tavuets,

beim

IIUW
! j Haltet eS im Gedächtniß daß

(5 cl? S t o sz> l?

N.if hat

! Der Sloljr
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Kclicr u. Bro.
lü e en Ttohr.

Ein glänzender Stock von Waaren
schicklich für

Hochzeits- »»d Geburtstag?. Gaben.
Ich« Ist die Zeit um deine Einiävfe zu machen

Der Stock ist gänzitii! neu.
'

Ladies und Gent's goldenen Sackuhren
Wir haben das feinste Assortement von LSdle«

und Gent o goldenen sackuhren. da« j.mal« nachAllentaun gkbr. cht wurt't.

Von Silbernen Sackuhren
haben wir da« größte Assortiment da« man se»al«

?in Zlllcnlaun gesehen hat. Wir habe»
Miauch tie berübuiic »»«rikanische S«ck-

w,e alle Etilen »«,»

Englischen und Schweijer-Sackohr««.
schick»« sllr Bubin und Mädchen.

In Tuiweleu,
U-k'eriresscn wir alle« inQuamität und Verftbi«-

letzten Sti'lcn. Neue und hiitsch« «t^,

Spelle». Ohrringe und Braeelet«.
Ladies u. Gent's feine goldene Ketten,

Gent's silberne Ketten,
Gent's Scai 112 Spellen,

Ladies goldenen Fingerhüt,,
»nd eine große Verschiedenheit ron silbernen Finger-
hüten, Necklaee«, «el'schnallen, Charrn«, Ring« »»«

rarem und schönem Entwurf, desigleichen den gemei-
nen Ring, und eine groß- 'Verschiedenheit a»d»r«r
Sachen, zu vielfach zu melden.

Bon Goldfedern
haben wir ein gros-e«?lffort,m.nt. «bensall« golde»,
und silberne «elder«. ?ou jeder Art, schicklich sür dt»

Prächtige Silberwaaren.
In ?ach« übertrifft unser Steck i«

! dl« dalier in dies.r Stadt «ff.-rirt wurde, u»/k«»»
nicht seblen, den meist Sioljift.n zu besriedige«.

Volle Sets von Thee Sets.
Kuchen Körbe,

Früchte Körbe,
Castois.

Silber Card Stands,
Silber Pitchers,

Rahm Becher,
? Syrup Kannen.Salt CellarS,

Gold und Rubn,
Linirte Ovster Löffel,

Pickle Gabeln,
Butter Messein,

Thee, Desserts nnd
Tischlöffcl, ,c.

Gold-und silberne Brillen,
haben wir ein grofie« Assortement. Leo»« klnp«»

Uhren? Uhren! Uhren!
Wir haben da« größte Xffortemevt an Hand.l»«

Leute die «ine gute Übr baben

Allerbeste kaufen. Sie find alle »so de»

Wir haben au» ein grosse« «ssortment »«» x,»«y
Waaren an Hand, zu wcilläuftig zu melden.

Ausbesserungen.
Zede Art Sackubren, Wantubren and Ja«,!«»

«erden «»«gebessert und «arr-ntir».
Keller u. Bro.

»»«denkt den Pl-K, alter Stavd, «»
37 W«ii Hamilton Str.. Allenlowii,P-.

E. Keller. S. S. Keller.
vee«mb«r IS.IS6S. I»qII


